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Dahner Felsenland

und Infopfad
Elwetritscheweg

Auf den Spuren des 
geheimnisvollen 
pfälzischen Sagenvogels

Elwetritsche-
Kurzbiographie

Hrsg: Elwetritsche- Förderverein Dahner Felsenland e.V. 
in Zusammenarbeit mit der Tourist-Information 
Dahner Felsenland, Schulstraße 29, 66994 Dahn
Telefon 06391-9196222, Telefax 06391-91960222
www.dahner-felsenland.net
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„Elwetritsche zum Mitnehmen”

Schon seit Jahrmillionen begleiten die Elwetritsche die Ent-
wicklung der Bewohner des Pfälzerwaldes. Dabei übertrugen 
Sie ihre elfenartigen Charaktereigenschaften wie Liebreiz, 
Schüchternheit, Schamhaftigkeit, Zurückhaltung und Freund-
lichkeit  auf den Pfälzer. Aus diesem Miteinander entstand ein 
ganz besonderes, inniges Verhältnis zwischen Mensch und Tier. 
Biologisch gehören die Elwetritsche in die Familie der Rauhfuß-
hühner (Tetraonidae) als die Art: Tritsche.
Ihre Urform, die großfüßige Wasgau-Tritsche (in pino palatina 
saxo montana tritsche bisex) ist noch heute im Dahner Felsen-
land heimisch. Heute sind die Elwetritsche in freier Wildbahn 
nur noch sehr schwer auszumachen. Wenn Sie Glück haben, 
können Sie sie in dunklen Vollmondnächten wahrnehmen und 
belauschen. Hierzu bedarf es seitens des Menschen eines 
festen Glaubens, großer Geduld und ein gesteigertes Einfüh-
lungsvermögen. 
Zur Verwandschaft der Elwetrische gehören Wolpertinger 
(Bayern), Rasselbock (Hessen), Once-Triché (Elsass) 
und, und, …

Wir empfehlen:

■  Das Buch „wir, die Elwetritsche“
 „… geheimnisvolle Realität mit geschichtlichem 
 Hintergrund“, von Alfred Frischbier, ein MUSS 
 für jeden „Elwetritschefreund“, 4,95 €

■  Die Elwetritschejagd-CD
 „Ein heiter-besinnliches Jagd-Erlebnis rund 
 um den Pfälzer Nationalvogel!“ mit Gust 
 Espenschied. € 9,50

■	Elwetritsche Kräutertrunk, 
 verschiedene Größen ab 4,90 € 

■	 Die Elwetritschefigur groß und klein 
 Figur klein 6,50 €, groß 13,00 €
 

Erhältlich bei: 
■		Tourist-Information Dahner Felsenland, 
 Schulstr. 29, 66994 Dahn, Tel. 06391-9196222 
■	Obst und Gemüse Laux, Hasenbergstraße 6 b   
 66994 Dahn, Tel.: 06391-2816 
■ Roland Breiner, Vogelsbergstraße 29 
 66994 Dahn, Tel. 06391-1772
 (nur Elwetritschefiguren)

Elwetritsche-Denkmal zur Erinnerung 
an Gust Espenschied (✝), dem 
„Schutzpatron der Elwetritsche“.

Alfred Frischbier, Cheftritschologe, 
in typischer Haltung eines Sackhalters 
bei der Elwetritschejagd – mit 
Elwetritschefangsack und 
Laterne.

Elwetritsche 
an der Wieslauter

Interessante Informationen zur Elwetritsche finden Sie auch 
im Internet unter www.dahner-felsenland.net

Nachts auf 
Elwetritschejagd 

Elwetritsche?



Elwetritscheweg

Markierung: 
Elwetritsche auf weißem Schild
Start/Ziel:     
Luftkurort Dahn, Weißenburger Straße, 
Kurpark, Elwetrischedenkmal/ Tafel 7 
des Elwetritsche Infopfades

Die Elwetritsche:
Infopfad und Elwetritscheweg
Rundwanderweg, ca: 10 km

Der Elwetritscheweg führt Sie durch die Heimat 
der Elwetritsche (Dahner Felsenland) und zeigt an 
acht Infopunkten (kleine Schilder) die wichtigsten 
Stationen in einem Elwetritscheleben.
Entdecken Sie auf der Wanderung zusätzlich herrliche 
Aussichtspunkte, bizarre Felsformationen rund um Dahn, 
im Biosphärenreservat Naturpark Pfälzerwald.

Elwetritsche-Infopunkte an der Strecke

Start/ Wichtiges zum Rundweg/Karte 
(Elwetritsche-Infopfad, Tafel 7)

Tritsche-Nistanlage im Fels  
Linke Felsseite: dezentrale Gelegeanordnung. Eierein-
druckspuren (Löcher) ungeordnet innerhalb des Lege-
bereiches. Alter etwa 172 Millionen Jahre. Rechte Felsseite: 
Felshöhlung mit Absatz für zentrale Gelegeanordnung. 
Die Höhlung wird derzeit noch benutzt.

Ritualplatz für Baum- und Bodenbalz  
Typischer Platz für Baum- und Bodenbalz. Geeignete Balz-
bäume mit vielen, gut einsehbaren Horizontalästen. Ideales 
Gelände für die Bodenbalz, da gut bekrautet; leichte Anhöhen 
für Balzpräsentation, weites Umfeld zur Begutachtung der 
Balzphasen sowie verschiedene Stellen für die Nachbalz.

Blick zum „Elwetritsche Horst“
Arttypische Landschaft einer ehemals von Tritschen bevor-
zugten Wohngegend. Lichter Wald, sonnige Lage, markante 
Felsen und nahrungsmäßig naturverbundene Vielfalt. Heute 
als „Tritsche-Alterssitz“ (Residenz) genutzt.

Tritsche-Versammlungsplatz auf dem Römerfels
Auf dem gegenüberliegenden Felsteil Versammlungsplatz für 
familieninterne Besprechungen und kleinere Gruppentreffen. 
Raubwildgeschützt und echolos, mit Weitsicht ins Land. 
Unter gewissen Voraussetzungen sind derzeitige Benutzungs-
spuren zeitweise zu erkennen.

Herzlich Willkommen zu einer 
nicht allzu ernst zu nehmenden 
Spurensuche.
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ELWETRITSCHE INFOPFAD
Start: Luftkurort Dahn, Kurpark, 
Elwetritsche-Denkmal am Haus des Gastes
Das Elwetritsche-Denkmal zeigt eine „Elwetritsche-Familie“ 
und ist dem Schutzpatron der Elwetritsche, 
Gust Espenschied, gewidmet. Neben dem Haus des Gastes 
steht die erste der 7 Schautafeln. Sie informieren über die 
Entwicklung, das Leben und die positiven Charaktereigen-
schaften der Elwetritsche. Bei der letzten Schautafel 
beginnt der Elwetritscheweg.

„Großfüßige Wasgautritsche”
lateinisch: „in pino palatina saxo 
montana tritsche bisex”

Elwetritschefamilie

Tritschelchen

Entdecken Sie die Welt des 
mythenumwobenen pfälzischen 
Sagenvogels in seiner Urheimat.

Getarnte Tritschen 
beim Sonnenbad
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Fossile Eiablagestelle
Ehemaliger Sandboden mit Großabdrücken von Tritsche-Eiern 
kurz vor den Ausschlüpfen. Eierschalenreste durch Verwitte-
rung nicht mehr nachweisbar. Alter zirka 169 Millionen Jahre.

Ehemaliger Heil- und Badeplatz der Tritsche
Alte Wasserstelle der Tritsche mit qualitativ hoher und kalk-
freier Wassergüte. Genutzt für Spritzgussbäder und Ganz-
waschungen zur Stärkung der Lebenskraft und Verhütung 
vieler Krankheiten. Anwendungen meist direkt nach der Balz. 
Dient heute bei ähnlicher Anwendung der Gesunderhaltung 
der Einheimischen und der Gäste.

Tritsche-Einflugschneise
Markante Wegkreuzung. Als Einflugschneisen für Tritsche-
Landungen genutzt. Erkennbar an der fehlenden Beastung im 
unteren Baumbereich. Von hier Trampelpfad zur Bergspitze 
mit Ritualplatz und geschütztem Wohnbereich.

Neugier-Fels
Felsen mit freier Sicht auf das „Städtische Treiben“, 
sog. „Neugier-Fels“. Beobachtungsfels zur Einschätzung 
einer eventuellen Wiederaufnahme freundschaftlicher 
Beziehungen mit dem Menschen.

Tritschinchen

Tritscherich


